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Oberliga Herren Baden-Württemberg

SV Niklashausen : SV Plüderhausen 
Samstag, 18.02.2023, 19:00 Uhr

Großer Jubel beim SV Plüderhausen – 6:4 Auswärtserfolg

Ausgelassene Stimmung herrschte am Samstagabend, als Jozsef Baranyi den Matchball für die
Gäste des SV Plüderhausen im Punktspiel der Oberliga Herren Baden-Württemberg einfuhr und der
Sieg der Mannschaft damit frühzeitig eingetütet war. Bittere Mienen gab es dagegen beim Heimteam
SV Niklashausen, das vor 70 Zuschauern eine 4:6 Niederlage (bei einem Satzverhältnis von 22:19)
quittieren musste. Matchwinner war an diesem Tag Laszlo Magyar, der seine zwei Einzel und auch
das Doppel siegreich gestaltete. Durch diesen errungenen Sieg hat die Gastmannschaft nach dem
15. Saisonspiel nun ein Punkteverhältnis von 14:16.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Es dauerte eine
Weile, bis Nogami / Fiederling ihre 2:3-Niederlage gegen Magyar / Schaal hinnehmen mussten.
Letztlich ging der Punkt aber in einem umkämpften Spiel dann doch an die Gäste. Der gute Start half
im Endeffekt nichts, so dass Malcherek / Bereziuk eine 1:3-Niederlage gegen Baranyi / Tietze
kassierten. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 0:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-
Matches. Mit 11:9, 5:11, 11:5, 17:15 siegte daraufhin Krzysztof Malcherek gegen Jozsef Baranyi und
gab dabei nur einen Satz her. Einen Zähler für die Mannschaft verpasste Makoto Nogami bei der
engen Niederlage im fünften Satz gegen Laszlo Magyar. Das war eine ganz schön enge Kiste! Beim
Stand von 1:3 ging es nun weiter, als das untere Paarkreuz sich duellierte. Hin und her schaukelte
das Match zwischen Piotr Bereziuk und Stefan Tietze, bevor das 2:3 feststand. Extrem ausgeglichen
war hierbei der fünfte Satz, der mit nur zwei Punkten Vorsprung für Tietze zu Ende ging. Jan
Fiederling hatte seinen Gegner Marcel Schaal beim ungefährdeten 11:6, 11:7, 11:7 komplett im Griff.
Beim Stand von 2:4 gingen die Spitzenspieler des SV Niklashausen und des SV Plüderhausen in die
Box. Eine kleine Chance ergab sich zwischenzeitlich durchaus, als Krzysztof Malcherek
anschließend das Match, in das er auf dem Papier keinesfalls als Favorit gegangen war, mit 1:3
gegen Laszlo Magyar abgab und eine Niederlage kassierte. Mit diesem Sieg hat Magyar nun 20
Siege seit Beginn der Spielzeit zu verzeichnen, während er bislang 10 Einzel verlor. Eine umkämpfte
Niederlage gab es für Makoto Nogami beim 2:3 gegen Jozsef Baranyi. Mit dem Sieg in diesem
Einzel war somit der Gastteam-Mannschaftserfolg bereits unter Dach und Fach und die weiteren
Einzel hatten für die Frage nach dem Sieger des Mannschaftskampfes an diesem Tag keine
Auswirkungen mehr. Der kampflose Sieg von Piotr Bereziuk bescherte wenig später dem SV
Niklashausen anschließend einen weiteren Punkt. Zu guter Letzt ging es dann zum letzten Einzel an
den Tisch. Keine Chancen ließ Jan Fiederling beim 3:0 seinem Gegner Stefan Tietze. Mit dem Sieg
im zehnten Spiel des Tages war somit der vierte Punkt für den SV Niklashausen im Kasten. Die
Niederlage war damit aber nicht mehr zu verhindern.

Nach diesem Ergebnis wird der SV Niklashausen am 19.02.2023 gegen den TTC 95 Odenheim
versuchen, die Niederlage wettzumachen, während die Gäste Rückenwind ins nächste Spiel am
25.02.2023 gegen den VfR Birkmannsweiler mitnehmen.

 Statistik:
 SV Niklashausen

Doppel: Nogami / Fiederling 0:1, Malcherek / Bereziuk 0:1 
Einzel: K. Malcherek 1:1, M. Nogami 0:2, P. Bereziuk 1:1, J. Fiederling 2:0 

 SV Plüderhausen
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Doppel: Magyar / Schaal 1:0, Baranyi / Tietze 1:0 
Einzel: L. Magyar 2:0, J. Baranyi 1:1, M. Schaal 0:2, S. Tietze 1:1


